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Die Einnahme von Warschau und Iwangorod.

WTB. Großes Hauptquartier, 5. August 1915. (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Bogcsku ist an, Linprkops und südlich der Kamps von ncucm cutdranut.
Sonst feine Errigniffc von Bcdcutnng.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Knrland und Samogitien schlag nuscrc Kavallcric die infftschc bei Gcnaize, Buscht und Onikschty ans dem Felde.

Hierbei und dei den Kampsen iistlich von Poniewicz wurden gestern und vorgestern 2225 Russen» darunter2 OWere,
gcsangknĝenommcn.̂ Zcholz und von Gollwitz bliebe» unter heftigen Kiimpsen im veftcren Borbringm
aenen die Straße Louiza- Osüov—Whskow. Tapscrc und vcrzwcisclte Gegenstöße der Rnffcn beiderseits dtt Straße
Oftro- Rozan waren wirkungslos. 22 Offiziere, 4840 Mann wnrdru zu Gesangcncn gemacht, 17 Maschinengewehre erbeutet.

Die Armee des Priozcn Leopold von Bahern durchbrach und nahm gestern und heute Nacht die Süßere und innere
Fortslinic von Warschau, in der ruffischc Nachhut noch zShen Widerstand leistete. Die Stadt wurde heute vormittag durch
unsere Truppen besetzt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei und nördlich Jwangorod ist dir Lage unverändert. Zwischen oberer Weichsel nid Bug wird die Bersolgnng

sortgesctzt. Oestlich des Bag rückte deutsche Kavallerie in Wladimir und Wolhnsk ein. Oberste Heeresleitung.
NotizGenaize und Birschi liegen etwa 60 Kilometer nordöstlich, Onikschty etwa 50 Kilometer südöstlich Poniewicz.

«78. Wien, 5. August 1915.
Jwangorod wurde gestern besetzt.

Amtlich wird verlautbart: 5. August 1915.
Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabes: v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

WTB. Große » Haaptqaartter . 3. August. Amtlich.

Westlicher Kri  eg s scha u p l a tz.
Die am 30. Juli bet Hooge genommene englische

Stellung ist, entgegen dem amtlichen Bericht des englischen
Oberörfehishabeis, vollständig in unserer Hand.

In der Champagne besetzten wir nach erfolgreichen
Sprengungen westlich von Perlhes und westlich von Souain
die Trichterränder.

In den Argonnen wurden nordwestlich von le Four
de Paris einige feindliche Gräben genommen und dabei
60 Gefangene gemacht. Bei dem gestern gemeldeten
Bajonettangriff sind im ganzen4 Offizilre, 163 Mann
gefangen genommen und 2 Maschinengewehre erbeutet.

In den Vogesen ist bei den Kämpfen in der Nacht
vom1. zum2. August ein kleines Grabenstück am Schratz-
männle(zwischen Lingekopf und Barrenkopf) an den Feind
verloren gegangen. Am Lingekopf ist ani 1. und 2.
August ein vollständig zasammcngeschossenerGraben von
uns nicht wieder besetz! worden.

Ein vom Gewittersturm losgerissener französischer
Fesselballon ist nordwestlich von Etain in unsere Hände
gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bet den Kämpfen in der Gegend von Milau wurden
500 Gefangene gemacht.

Oestlich von Foniewiez gab der Gegner, zum Teil aus
Ulehreren Stellungen geworfen» den Widerstand auf und
log in östlicher Richtung ab. Unsere Truppen haben die

Straße Wobolniki-Subocz überschritten. Gestrige Ge¬
fangenenzahl hier

1250 Mann,
zwei Maschinengewehre erbeutet.

In Richtung auf Lomza wurde unter erfolgreichen
Kämpfen Raum gewonnen. Rund

3000 Rnffen
wurden gefangen genommen. Im übrigen fanden auf der
Narewfront und vor Warschau kleinere, für uns günstig
verlaufene Gefechte statt.

Unsere im Osten zusammengezogenen Luftschiffe unter¬
nahmen erfolgreiche Angriffe aus die Bahnlinien östlich
von Warschau.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Generaloberst von Woyrsch hat mit seinen deutschen

Truppen die Brückenkapfstellung am Ostuser der Weichsel
erweilert; es wurden 750 Gefangene gemacht. Die ihm
unterstellten österreichisch-ungarischen Truppen des Generals
von Koevesz vor der Westfront von Jwangorod erreichten
einen durchschlagenden Erfolg; sie machten
2390 Gcsangeucn. erbcntclcn 32 Geschütze,

barnnlci 21 schwere und2 Mörser.
Bor den Armeen deS GeneralfeldmarfchalSv. Macken¬

sen hielt der Gegner gestern noch in der Linie Nowo-
Alexandrija-Lenczna-Zaltn (nordöstlich von Cholm) Stand.
Am Nachmittag würben seine Linien östlich von Lenczna
und nördlich von Cholm durchbrochen. Er begann des¬
halb auf dem größten Teil der Front in der Nacht feine

Stellung zu räumen. Nur an einzelnen Stellen leistet
er noch Widerstand.

Oestlich von Lenczna machten wir gestern 2000, zwischen
Cholm und Bug am 1. und 2. August über 1300 Ge¬
fangene; mehrere Maschinengewehre wurden erobert.

Gb»*str $ «m *Uttititf.

WTB. Groß »» Hauptquartier , 4. August, vorm.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In der Verfolgung des weichenden Gegners erreichten
unsere Truppen gestern die Gegend von Kupischki(östlich
Poniewicz).

Nördlich von Lomza wurden die Ruffen in die vor¬
geschobene Verteidigungsstellung der Festung zurückgedrängt.

Ost- und westpreußifche Regimenter nahmen die noch
durch Feldbefestigungen geschützten Narew-Uebergänge bei
Ostrolenka nach heftigem Widerstand. Mehrere Tausend
Rüsten wurden gefangen genommen. 19 Maschinengewehre
erbeutet. Auch hier ist die Verfolgung ausgenommen.

Vor Warschau wurden die Ruffen auS der Bionik-
Stellung in die äußere Fortslinie geworfen. Die Armee
des Prinzen Leopold von Bayern befindet stch im Angriff
auf die Festung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den Über die Weichsel vorgedrungenen deutschen

Teilen des Generalobersten von Woyrsch nimmt der An¬
griff feinen Fortgang. Die österreichisch-ungarischen Trup-



prn dieser Armee sind im Besitz deS WestteileS der Festung
Jwangorod bis zur Weichsel.

Gegenüber den verbündeten Armeen deS Generalfeld¬
marschalls von Mackensen versuchte der Feind auch gestern
die Verfolgung zum Stehen zu bringen . Er wurde bei
Lenczna nordöstlich von Cholm und westlich deS Bug
erneut geschlagen . Seit heute früh ist der geworfene
Feind im Rückzug zwischen Weichsel und Bug in allgemein
nördlicher Richtung . Auch bei und südlich UScilug am
Bug weicht der Gegner.
- vberste Heeresleit««- .

Notiz : Kupifchki liegt etwa 40 Kilometer östlich
Poniewicz.

WTB . Großes Hauptquartier , 6 . August , vorm.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Kampf am Lingekopf und südlich dauert noch an.
Durch unsere Abwehrgeschütze wurden 4 feindliche

Flugzeuge zum Landen gezwungen . EinS davon ver-
brannte , eins wurde zerschossen.

An der Küste fiel ein franz . Wasserflugzeug mit seinen
Insassen in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Kurland fanden in der Gegend von Popel (60
km nordöstlich von Poniewiez ) und bei KawarSk und
»urkle ( nordöstlich von Wiekomierz ) für uns erfolgreiche
Reiter -Kämpfe statt.

An der Narewfront südlich von Lomza machten die
deutschen Armeen trotz hartnäckigem Widerstand der
Russen weiter Fortschritte.

Zwischen Bugmündung und NastelSk durchstießen Ein-
schließungStruppen von Rowo -GeorgiewSk eine feindliche
Stellung südlich von Blondostwo und drangen gegen den
oberen Narew vor.

* Unser Luftschiffgeschwader belegte die BahnhofSanlagen
von Biolystock mit Bomben.

Wie in dem gestrigen Tagesbericht erwähnt , hatten
die Russen , nachdem sie aus der inneren und äußeren
FortSlinie von Warschau geworfen waren , ohne daß die
Stadt irgendwie in Mitleidenschaft gezogen war . diese ge¬
räumt und waren nach Praga auf das rechte Weichsel¬
ufer zurückgewichen . Von dort aus beschießen sie seit
gestern Morgen das Stadtinnece von Warschau mit
Artillerie und Infanterie . Besonders scheinen die Russen
es auf die Zerstörung des alten polnischen KönigSschloffeS
abgesehen zu haben . Unseren Truppen wird in einer
Stadt wie Warschan natürlich auf solches Streufeuer
kein Schaden zugefügt . Man wird hier nicht gut die
ruff . Behauptung glauben können , daß die Räumung der
polnischen Hauptstadt aus SchonungSrückstchten erfolgt
fri.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere über die Weichsel vorgedrungenen Truppen
nahmen einige feindliche Stellungen . Feindliche Gegen¬
angriffe blieben erfolglos.

Die Armeen des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
setzten die Verfolgungskämpfe fort . Nordöstlich von Nowo-
Alexandria wurde der Gegner von österr .-ungartschen
Truppen bei Sarin ( nördlich von Cholm ) von deutschen
Truppen auS seinen Stellungen geworfen.

Oberste geeresleit ««- .

Die Siegesseier in Berlin.
TU . gl *» litt , 6 . Aug . Die Schloßwache war bei

ihrem heutigen Aufziehen von vielen Hunderten von Zu-
schauern begleitet , während eine nach Tausenden zählende
Menge die Wege des Lustgartens besetzt hielt . Der Fall
Warschaus sollte heute mit Salutschießen gefeiert werden.
Nachdem das erste Musikstück verklungen war , donnerte
um Punkt 1 Uhr der 1. Schuß über den weiten Platz,
von der anwesenden Menge mit Hurra begrüßt . Während
nun Schuß auf Schuß von der Ersatzbatteri - des 1.
Garde -Feldartillerie -Regiments abgefeuert dahin rollte,
spielte die Musik daS Niederländische Dankgebet , dem die
Zuschauer mit entblößten Häupten lauschte . Patriotische
Lieder folgten , von den begeisterten Zuschauern mttgesungen.
Die Linden in ihrem reichen Flaggenschmuck , sah den
ganzen Vormittag über eine freudig erregte Menge , die
vom Brandenburger Tor zum Schloßplatz ihren Weg
nahm.

Der Kaiser bei der Armer Woyrsch.
TU . Köl « . 5 . August . Der „Köln . Ztg ." wird aus

dem Felde geschrieben : ES war eine freudige Ueber-
raschung , als am 23 . Juli der oberste Kriegsherr daS
Landwehrkorps des Generalobersten von Woyrsch besuchte.
Großen Jubel riefen seine Worte hervor : Daß ich mich
aus euch verlassen konnte , wußte ich lange , aber nunmehr
scheint ihr meine Linientruppen übertreffen zu wollen.
Ihr habt euch ausgezeichnet geschlagen , fahrt so fort ; ich
danke euch. Die Reihe der Auserlesenen trat nun vor.
um auS des Kaisers Hand den wohlverdienten Lohn zu
empfangen.

HinbenbargS Dank an die Stadt Danzig.
* Ke»litt , 4. Aug. (Zens. Bln.) Generalfcldmarschall

von Htndenburg sandte an den Magistrat der Stadt
Danzig auf ein Huldigungstelegramm folgende Antwort:

Ihnen und der Bürgerschaft herzlichen Dank für
die mir anläßlich der Errichtung einer KciegSsäule über¬
sandten Wünsche . Mit GotteS Hilfe und durch die

Vortrefflichkeit unserer Truppen wird eS gelingen . Deutsch-
lands Ostgrenze für immer zu schützen.

Ernennung Ser RelcbstagspräsidentenKaempf rum
WirRiicbcn Geheimrat mit Sem Citel Exzellenz.

WTB . Kr » U« , 4 . Aug . (Amtlich .) Der Kaiser hat
heute , am Jahrestag der denkwürdigen Reichstagssitzung
vom 4 . August , dem ReichStagSprästdenten Dr . Kaempf
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen . Der Reichkanzler fuhr
mittags bei dem Präsidenten Kaempf vor und brachte
ihm daS Patent mit seinen besten Glückwünschen,

ver gefährdete russische siiicnzug
TU . K - » U « , 6 . August . Der „B . Z ." wird auS

dem k. und k. KriegSpreffequartier vom Berichterstatter
Lennhof geschrieben : Die Sümpfe im Rücken der russischen
Armee sind infolge starker Niederschläge ständig im
Wachsen begriffen . Der Rückzug gestaltet sich infolgedessen
sehr schwierig . Die Russen unternehmen deshalb auch
immer wieder verzweifelte Gegenstöße , die den Vormarsch
der Verbündeten aufhalten sollen , damit der Gegner viel
Material abtransportieren kann . Das Ergebnis führt
lediglich zu nutzlosem Opfern der Nachhuten.

Berliner Pressestintuien.
Der „Lokal -Anzg . " sagt : Warschau und Jwangorod

in unserer Hand I DaS ist leider auch noch nicht daS
Ende deS schweren Ringens , aber doch eine neue Ver¬
heißung , daß unsere gerechte Sache vorwärts geht . Darüber
dürfen und wollen wir uns so recht von Herzen freuen
und danken wollen wir den tapferen Truppen , die unS so
große Freude bereitet haben . ,

DaS „Berliner Tageblatt " hebt hervor : Du Gegner
Deutschlands stehen vor einer jener harten Tatsache , von
denen allein im Kriege die Wirkungen auSgehen , die unS
dem Endergebnis näher bringen . Die Deutschen find in
Warschau , die österreichisch-ungarischen Truppen in Jwan¬
gorod . Die beiden Fakta stehen da alS Marksteine der
kriegerischen Entwicklung und sie bezeichnen vielleicht den
Beginn eines neuen Abschnittes : De « R « ckr « g R « ß'
larrds «« * « nropa ,

Die „Vossifche Zeitung " schreibt : Warschau ist mehr
alS eine Stadt , mehr als eine Festung . ES ist ein Symbol
und alle — Beteiligte wie Unbeteiligte — werden es zu
deuten wissen. Deutschlands Ansehen wird allenthalben
wachsen . Darum hieß es gestern : Flaggen heraus.
Darum leuchtet freudig jedes Äuge . Der Tag von War¬
schau der einen wohldurchdachten , meisterlich durchgesühr-
ten Plan krönt , ist ein Ehrentag in der deutschen Geschichte.

Die Einnahme Warschaus in neutraler Beurteilung.
WTB . Kasel , 5 . August . (Nichtamtlich ) . Eine Be.

sprechung der Kriegslage überschreibt der „Bund " : „Die
russische Front bricht zusammen . Druck auf allen Seiten !"
Stegemann schildert eingehend das erfolgreiche Vorgehen
der Deutschen und die verzweifelte Lage der russischen
Heere und schließt : Der russische Kriegsminister erklärte
der Duma , daß diese Heere planmäßig zurückgehen : das
ist richtig . Aber dieser Plan ist nur eine Reflexwirkung
deS überlegenen Planes der Verbündeten . Wir sehen nun
eins der schwierigsten Probleme seitens der Russen in der
Ausführung begriffen , die Vollziehung einer neuen
Umgruppierung unter dem konzentrischen feindlichen
Druck nach ungezählten taktischen Niederlagen und den
schwersten Verlusten an unersetzlichem Material und auS-
gedildeten Truppen . Wird diese Bewegung sich als stra.
tegischer Rückzug vollziehen oder unter diesem Namen ein
überstürztes Zurückfluten der Massen eintreten , daS bedeu¬
tet , sich der Umklammerung entreißen ? Die letzten Mel¬
dungen stellen der Durchführung eines strategischeu Rück¬
zuges der Russen daS übelste Horoskop . Alle Vorgänge
vollziehen sich immer noch, ohne daß im Westen von der
englisch -französischen Heeresleitung einige Entlastung
versucht würde . Die große Offensive der Italiener am
Jsonzo kann alS vorläufig gescheitert betrachtet werden
und hat keinen Versuchen zur Aufrechtcrhaltung der Kampf,
läge Platz gemacht.

Die Eboiera in der Umgegend von Odessa.

Bulgarien ist bereit , zu helfen.
Eine bedeutsame Auslassung des bulgarischen Minist»,.

Präsidenten.
* Haag , 4. Aug. Ein Vertreter deS„Petit Paristkn«

in Saloniki hatte eine Unterredung mit dem bulgarisch^
Ministerpräsidenten RadoSlawow . Der Ministerprästd^
betont zunächst , daß Bulgarien unter Umständen bereit sij
den Mittelmächten oder der Türkei seine Htlse zu leiher,'
Nachdem er betont hatte , daß Bulgarien , bevor eS handele
noch die Antwort deS VicrverbandeS auf die letzte bulgarisch^
Note , worin die nationalen Forderungen Bulgariens,
aufgestellt waren , abwarten wolle , fuhr der Ministerpräfi,
dent fort : Wir wissen, daß wir nicht immer neutral
bleiben werden , aber wir werden nur für unsere nationalen
Interessen kämpfen . Wir wünschen den Vertrag
Bukarest zu vernichten , zu dessen Unterzeichnung man uns
mit dem Messer an der Kehle gezwungen hat.

Neue Enthüllungen über Belgien.
TU . Ke » U « , 4 . August . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

setzt heute in einer Sonderbeilage die Berichte der bel¬
gischen Vertreter in Berlin , Paris und London an den
Minister des Auswärtigen in Brüssel auS den Jahren
1905 bis 1914 fort.

Londons Besorgnis um das Eingreifen Bulgariens.
Wie wird Griechenland sich verhalten. ?

WTB . Kaperchage « , 6 . Aug . (Nichtamtl .) „Pag.
tiken " meldet : Die Londoner Presse rechnet bereits mit
der Möglichkeit des Eintritts Bulgariens in den Krieg an
der Seite der Zentralmächte und meint , daß in diesem
Falle Griechenland augenblicklich zeigen werde , daß der
serbisch-griechische Vertrag kein leeres Papier sei und daß
Griechenland eS als eine nationale Ehrensache betrachte.
Serbien beizustehen.
Grosse Ueruntreuungen in der Testung tlowo-Georgiewsu.

TU . Wir « , 5 . August . Wie der „Kurjer KozstcnSki'
erfährt , wurden in der Festung Nowo -GeorgiewSk große
Veruntreuungen entdeckt. Eine dort unerwartet aus
Petersburg erscheinende Militärkommisston nahm eine
Durchsuchung der Lebensmitlelmagazine und Arsenale
vor;  dabei wurden bedeutende Abgänge aufgedeckt. In¬
folge einer Belagerung hätte die Festung keine 6 Wochen
mit den Lebensmitteln ausgeretcht . Während der An.
Wesenheit der Kommission brach plötzlich Feuer auS . Ein
Unteroffizier wurde unter dem Verdacht , den Brand ange.
legt zu haben , verhaftet . Er gab später zu , daß er das
Feuer auf Befehl deS Jntendanturoberstcn Ulowicz gelegt
habe . Oberst Ulowicz wurde standrechtlich erschossen.
Die weitere Untersuchung ergab , daß Oberst Ulowicz mit
den Lieferanten unter einer Decke gesteckt habe . Letztere
wurden edenfalls zum Tode verurteilt . Man glaubt,
daß Ulowicz auch mit dem in deutscher Gefangenschaft
befindlichen Baron Korff nähere Beziehungen unterhalten
hat.

TU . Wie « , 6 . August . Das 8 Uhr -Blatt meldet
auS Bukarest : Der Generaldirektor des rumänischen
Sanitätsdienstes wurde vom rumänischen Konsul in Odessa
imtlich verständigt , daß die Cholera in der Umgebung
oon Odessa furchtbar wüte und zahlreiche Opfer fordere,
ltumänicn traf weitgehende VorbeugungSmaßrcgeln für
steifende und Güter , die aus der betreffenden Gegend
kommen.

ver EindrueK der Räumung von Warschau in Italic».
TU . K « d « pest , 6 . August . Die Meldung von der

bevorstehenden Räumung Warschaus durch die Russen
hat in Italien große Bestürzung hervorgerufen . Die
Sonderausgaben der Zeitungen wurden in den Straßen
von der Polizei beschlagnahmt und den Leuten aus der
Hand gerissen . Die Blätter bemerken dazu , eS sei bedauer«
lich, daß die italienischen Behörden die Bevölkeruung für
unmündiger betrachte alS der Zar seine Untertanen.

»er buigariscb-tiirKlscbc Vertrag abgeschlossen.
Seine Ausführung in Kürze bevorstehend.

* Rotterdam , 4. Aug. (Zens. Bln.) Der Bukarefter
Berichterstatter deS „Neuer Rotterdamscher Courant'
meldet auS Sofia : Der Vertrag zwischen der Türkei
und Bulgarien über die Gebietsabtretung östlich und west,
lich von Adrianopel und die Ueberlasiung der Eisenbahn
Dedeogatsch an Bulgarien wurde am Dienstag abgeschlossen.
Man erwartet in Kürze eine Regelung der Einzelheiten
und die baldige Ausführung deS Vertrages . Nach einer
Athener Meldung sind die bulgarisch -türkischen Verband,
lungen bereits so weit vorgeschritten , daß daS bulgarisch-
türkische Personal auf der Bahnlinie Philippopel -Dedeagatsch
durch rein bulgarisches Personal ersetzt wird.
Russische misstirnrnung über England und TranRreld).

TU . Ka « fa « « e , 5 . August . Die „Revue " stellt arge
Unzufriedenheit der leitenden Kreise in Rußland über die
Tätigkeit der Alliierten an der Westfront fest und bemerkt
dazu , Frankreich und England hätten Rußland zuliebe die
unsinnige Dardanellenoperation unternommen . Ungeheure
Mengen an Menschen und Munition sind dabei verschlungen
worden . Deutschland unlerhal -e übrigens an der Wesp
front beständig größere Streitkräfte , waS auS seiner mehr¬
fachen Offensive hervorgeht.

Eine russische Niederlage im Kaukasus.
' * Krrlt « . 6. Aug. Die „Boss. Ztg." meldet auS

Konstantinopel : Nach Meldungen aus dem Kaukasus
wurden 10 russische Infanterie - und 8 Kavallerie -Regi¬
menter , die sich mit starker Artillerie in der Gegend von
Alaschkerd und Karahissar in den Bergen verschanzt
hatten , von den Türken angegriff n . Dem „ Tanin " zu¬
folge wurden die Russen nach einem blutigen Kampf in
die Flucht geschlagen und verloren 200 Gefangene und
680 Tote . Nach Aussagen Gefangener beträgt die Zahl
der Verwunderen ungefähr 2000 . Auch viel Beute fiel
in die Hände der den Feind energisch verfolgenden Türken.

Eine griechische Belehrung kür den Oierverband.
* Haag , 4. Aug. (Zens. Bin.) AuS Athen wird

gemeldet : Der englische Gesandte überreichte dem Mim>
sterium deS Aeußeren die Antwortnote der Vierverbandi-
mächte . Hierin eikiält der Vierverband sich bereit , l»e
griechische Forderung um sofortige Freigabe der in Malt»
und Udros festgehaltenen Schiffe zu erfüllen , wenn de
griechische Regierung eine Garantie für weitere loM
Neutralität wie zu Beginn des Krieges übernimmt . Del
Minister erwide rte , die VierverbandSmächte seien nicht be¬
rechtigt , für die Freigabe der Schiffe ihrerseits Forderungen
aufzustellen , auch stehe die gewünschte Erklärung ein«
loyalen Neutralität in keinem Zusammenhang mit de»
griechischen Forderungen.

Die bulgarisch serbische Spannung.
* Budapest , 6. August. (Zens. Frist.) Nach einem

Moskauer Telegramm der „Bucaresti Scara " berichten
russische Zeitungen , daß Bulgarien an Serbien die An¬
forderung richten werbe , die Donau von Minen zu säubern
und die bulgarischen Schiffe passieren zu lassen . Falls
Serbien dieser Aufforderung nicht Nachkomme, werde Bul¬
garien nach der erwähnten Quelle Serbien den Krieg
erklären.

DU Räumung Rigas.
TU . K« « d » « , 6 . August . Nach einer Meldung d«

„Morningpost " aus Petersburg hat die Entfernung d»
nichtmilitärischen Bevölkerung aus Riga vor einiger gtu
begonnen . Unerwünschte Elemente sind inS Innere de»
Landes geschafft worden . Einzelne Banken haben I®
gleichfalls entfernt . Außer den russischen Behörden ne
findet sich in Riga nur noch Militär.

DU russische RücKzugslinie bedroht.
TU . Rotterdam , 6 . August . Mit großer BeM'

mung verfolgen cinge weihte Kreise die Vorgänge jn f ^ j
Man hat Nachrichten erhalten , daß die RückzugSlinte j
Russen Brest -LttowSk bedroht ist und Mackensen dm
Festung schon näher wäre als die Warschauer Trupp
der Russen . Man befürchtet die völlige Abschneiduug ne
russischen Truppen bei ihrem Rückzug.



Deutsche flieget öfter Warschau.
WTB. itftfcott , 4. August. Die „Times" erfahren

au- Warschau, daß am 31. Juli abends5 deutsche Flug-
.,uge die Stadt bombardierten. 7 Personen wurden ge-
Met, 14 verwundet.

Wie die Russen hausen.
TU. Urter - brrr- , 5. August. Die Abwanderung der

Bevölkerung Polens und Lithauens nach dem Innern des
Landes dauert an. Beim Herannahen der deutschen
Armeen zerstörten die Bauern alles Getreide, das sie nicht
fortschaffen konnten. DaS Vieh» dar man nicht mttnehmen
konnte, wurde getötet. Kilometerweit ist daS ganze Land
verwüstet. Viele Städte, die noch vorigen Sommer
blühende Zentren waren, sind jetzt verödet und teilweise
verwüstet.

römischer Sieg öfter die Russen.
TU. Kanstanttnapri , 5. August. Ein neuer bedeu-

tender türkischer Erfolg wird vom Kaukasus gemeldet:
10 ruflische Infanterie- und 8 Kavallerie-Regimenter, die
sich mit starker Artillerie in der Gegend von Aleschkerd-
karahtfsar verschanzt batten, wurden, wie der „Dänin" aus
Erzerum berichtet, von den Türken angegriffen. Die
Russen versuchten hartnäckig ihre Stellung zu behaupten,
wurden aber nach blutigem Kampfe geschlagen und muß-
ten in der Richtung Darelktdir flüchten. Sie verloren
200 Gefangene und ließen 680 Tote auf dem Schlacht»
felde. Nach den Aussagen der Gefangenen beträgt die
äahl der Verwundeten ungefähr 2000 Mann Viel Beute
fiel in die Hände der Türken, die den Feind energisch
verfolgen.
Rer Eindruck des Talles von Warschau in Ronstantinopel.

TU. K»nsta«tt«- P-l. 6. August. Die Bekanntgabe
der Einnahme von Warschau hat hier den tiefsten Eindruck
bervoraerufen. Die von den Zeitungen gebrachte Nach¬
richt verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt.
Linnen kurzer Zeit trugen alle Straßen r-ichen Floggen-

^ UCl  Erneute Beschiessung von Poma lüousson.
TU. Genf . 6. August. Pont a Mousson wurde vor

drei Tagen von•der deutschen Artillerie beschossen. In-
folge dieser Beschießung brachen mehrere Brände aus.
Die Feuerwehr von Nancy mußte zu Hilfe eilen. Der
angerichtete Schaden ist groß. Mehrere Personen wurden
getötet und verletzt.

Sperrung des Rafens von Archangelsk
TU Genf . 6. August. Wie die Genfer Tribuna

meldet' wurde der Hafen von Archangelsk gesperrt und
-war infolge deS Auftauchens feindlicher Unterseeboote.
Die MunitionStranSporle nach Archangelsk sind demnach
vorerst eingestellt.

Englische Verwundete in florenz.
TU Luga «- . 6. August. Seit dem4. August treffen

in Italien englische Verwundete von Gallipoli ein, die
in Florenz untergebracht wurden.

Rer„Tigaro" zur Einnahme Warschaus.
TU Mari », 6. August. Der „Figaro" schreibt über

die Kriegslage: Nachdem der Plan der Deutschen, Frank-
reich zurrst niederzuringen, infolge der allzuschnellen Bereit-
fchaft der Russen und ihrer Einsälle in Galizien und Ost¬
preußen nicht möglich war, faßten die De tschen den Plan,
d e Ruflen aufzuhalten, und sie auS den Masuren.
Galizien und den Karpathen wieder zu verdrängen. Dieser
Plan ist gelungen. Hierzu waren 10 Monate und 60
biutiae Schlachten notwendig, die mörderischsten des
Krieae« Die Tapferkeit der Ruflen unterlag den rufl.
Fehlern Noch vor 8 Tagen schien ein Sieg der Ver¬
bündeten unmöglich. Auf den Schlachtfeldern von Eholm.
am 23. letzten MonatS, hoffte der englische Berichterstatter
noch, aber jeder Tag führte dem Feinde neue Ver-
ttärkunaen und neue Kanonen zu. Den Sieg hat die
deutsche Organisation davongetragen. Wir machen diese
Konstatierung nicht, um den deutschen Sieg zu schmälern.
Auch Deutschland hat seine MunttionSkrise gehabt, eS hat
sie stillschweigend und gänzlich gelöst. Die Wiederer-
oberung von Galizien und die Einnahme von Warschau
find die Belohnung für seine Anstrengungen.
Die Tranzosen sind öfter den fall von Warschau argverftiörrt.

TU Genf . 6. August. Auf der gestrigen Tages¬
ordnung des französischen Parlaments stand eine Minister-
rede anläßlich deS Jahrestages deS Kriegsausbruches.
Der Fall von Warschau verblüffte aber allgemein, weil
JSvolSkt eine 10 tägige Vertkidigung der Festung in
Aussicht gestellt hatte.

Die englischen Offiziersverluste seit Rriegsfteginn.
WTB. Washington 6. August. (Nichtamtl.) Die

„Afloeiated Preß" gibt die gesamten OfftaterjBerlufte
Großbritanniens seit dem Beginn des Krieges auf 12,643
an, von denen 3685 tot und 1115 vermißt sind.

Rardinai Corenzeii schwer erkrankt.
TU. Luga «». 7. August. Der „Corriere della Sera"

melder aus San Miniato: Kardinal Lorenzell liegt rm
Sterben.

Rer Sieg der türken öfter die Russen.
WTB. K- nstanttn - pel , 5. Aug. (NichtamMch.)

Vrivatnachlichten aus Erzrrum besagen. Infolge der
Kämpfe, die seit zwei Tagen in Gebirgsgegend,
einschließlich deS Arrat und in der Nahe der tnrrisch
russischen Grenze, etwa 170 Kilometer östlich von Erzerum
stattfinden, zieht sich die Hauptmacht der Russen in Un-
ordnung in der Richtung KagYSman auf russisches Gebiet
zurück Sie verloren etwa 1000 Tote und 2000 Ber
wundete. Die türkische Armee verfolgt den Feind.

Worüfter die französischen Soldaten nicht aufgeklärt
werden dürfen.

" rrrr oKettf 7. August. Um eine Demoralisierung der
Truppen an der Westfront infolge Falles von Warschau
zu verhindern, ordnete der GeneraÜifltmuSI st
strengste Geheimhaltung an und verbot jede Zeuung
fendung nach der Westarmee.

Italienische Anleihe in Amerika.
TU. « em U- »k. 6. August. In diesigen Finanz-

kreisen verlautet, daß Italien hier wegen AbschlufleS einer
Anleihe von 50 Millionen Dollar unterhandelt.

Prinz Bonaparte als russischer Militärattache an der
italienischen front.

WTB. Kam, 6. Aug. (Nichtamtlich.) „Giornale
d'Jtalia " berichtet: Prinz LoutS Bonaparte befindet sich
als Mtlitärattachö deS Zaren an der italienischen Front.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unserer „U-Boote ".

TU. Haag , 4. August. Nach einer LloydS-Depesche
wurde der englische Dampfer „Rollo" in der Nordsee
von einem deutschen Unterseeboot versenkt. 8 Mann der
Besatzung ertranken.

TU. Haag» 4. August. Die am 2. August alS ver¬
senkt gemeldeten 6 englischen Fischdampfer heißen:
„Geriander", „Fitzgerald", „Ouest", „Athena", „Achieve"
und „Strive." Die Besatzungen wurden gerettet.

Versenkung eines italienischenV-Bootes.
Ein italienisches Luftschiff heruntergeholt.

WTB. Wie«, 6. August. (Nichtamtl.) Eines unserer
Unterseeboote Hat gestern früh ein italienisches Untersee¬
boot Typ „Nautilus" bei Pelagosa anlanciert und versenkt.

DaS italienische Luftschiff„Citta di Jesi" wurde um
Mitternacht vom5. auf den6. August bei einem Versuche,
über den Hasen von Pola zu fliegen, durch Schrapnell-
feuer heruntergeholt, bevor eS irgend einen Schaden an-
richien konnte. Die gesamte Bemannung, bestehend auS
3 Seeoffizieren, einem Maschinisten und 2 Mann, wurde
gefangen. DaS Luftschiff wurde nach Pola gebracht.

Kiattenkammanda
* Wie «. 6. August. (Zens. Frkfi.) DaS versenkte

italienische Untersersceboot vom Typ „Nautilus" ist eine
Unterseebootswaffe jüngsten Datums. DaS Schiff
stammt aus dem Jahre 1913, hat eine Länge von 41
Metern und eine Schnelligkeit von 14 Knoten über und
9 Knoten unter Wafler. Die Besatzung betrug 17 Mann.
Ein Schwesterfahrzeug ist das Unterseeboot„Nereide".

Die italienische Bestätigung.
* Chiasso, 6. August. (Zens. Fikft.) Nach einer

Meldung der„Agenzia Stefani" fiel ein italienisches Luft-
schiff, daS Bomben auf Pola warf, in der vergangenen
Nacht„aus unbekannten Gründen" ins Meer. Die Be¬
satzung, bestehend auS drei Offizieren und drei Mann,
wurde gerettet und gefangen genommen._

zugeben, die sich von den früheren in zwei wesentlichen
Punkten unterscheiden sollten. Der Zinsfuß sollte 4tt0/«
betragen und dies Papier durch eine besondere Bestimmung
vor wesentlichen Kursschwankungen geschützt werden, indem
dem Inhaber deS Papiers daS Recht zugestanden wurde,
nach einer entsprechenden Kündigung die Rückzahlung deS
vollen Nennwertes zu verlangen. Nunmehr ist die Ge-
nehmigung der Königlichen Staatsregierung zur Ausgabe
dieser Schuldverschreibungen eingetroffen. Die Herstellung
des Papiers wird tunlichst beschleunigt. ES werden aber
jetzt schon Einzahlungen entgegengenommen. Hierdurch
sichert sich der Einzahler schon von jetzt ab ein ZinS-
erträgniS von 4N°/„. Dieses Papier, daS zum Nennwert
auSgegeben werden wird, wird im Publikum leicht Eingang
finden, daS geht schon daraus hervor, daß seit der ersten
Ankündigung schon fast 2 000 000 JC  darauf vorläufig
eingezahlt worden sind. Diese neuen Schuldverschreibungen,
welche die Bezeichnung 27. Ausgabe führen, find durch
alle Landes bankstellen, zahlreiche Sammelstellen der
Naflauischen Sparkasse, sowie durch alle Banken und Ge-
noflenschaften zu beziehen. _
Wetter.A«sstchte« für mehrere Tage t« » **«**•

Auf Grund der Depeschen deS RetchS-Wetter-DiensteS.
(Unbefugter Nochdruck wird gerichtlich verfolgt.)

8. August: Veränderlich, angenehm.
9 : Wolkig mit Sonnenschein, warm, vielfach Gewitter.

10: Kühler, abwechselnd, windig.
11: Wolkig, heiter, ziemlich warm.
12: Wolkig, sonnig, später Regenfälle.
13: Veränderlich, Regensälle, windig.
14 : Wenig, verändert, warm. _
VerantwortlicherS chriftleiter: Alwin Boege,  Eltville

iareffen

Miltu. Knüllte Mtzritzle«.
O GitviUe, 5. August. Wieder einmal erklangen

seit langer Zeit heute die Siegesglocken und verkündeten
mit ehernem Munde die ruhmvollen Taten unserer ver-
bündcteu Armeen im Osten. Blitzschnell verbreitete sich
die freudige Nachricht von der Einnahme Warschaus.
Wie bei PrzemySl so waren eS auch diesmal wieder die
Bayern,  die zuerst alS Sieger in die ehemalige pol-
nische Hauptstadt, der jetzigen bedeutendsten Handels-
Metropole Ost-EuropaS einzogen. Aber nicht nur die
deutschen Truppen, sondern auch die österr.-ungarischen
Truppen wollten den heutigen Jahrestag der Kriegs-
erklärung Englands nicht vorübergehen laflen, ohne der
Welt zu zeigen, daß die militärische Kraft beider Ver
bündeten, trotz der langen Dauer eines ganzen Kriegs
jahres, noch ungebrochen dasteht; sie überraschten uns
deshalb noch am Abend mit der freudigen Nachricht der
Einnahme von I wa n gor o d. So wurde der heutige
SiegeStag der bedeutendste während deS bisherigen Feld
zugcs. AlS einer der bedeutendsten Marksteine in der
deutschen Geschichte wird der heutige StegeStag der deutsch
österr.-ungarischen Armee dastehen. Mit Bewunderung
und Stolz können wir zu den mutigen Helden empor
blicken, die mit Gottes Hilfe einen glorreichen Sieg
erfochten haben. Selbst der hartnäckigste Widerstand des
gewaltigsten Gegners, der über ungezählte Menschenmaffen
verfügt, war nicht im Stande, defiSiegeSlauf unserer tapferen
Truppen aufzuhalten. In Anerkennung deS gewaltigen
Sieges hatten denn auch sämtliche hiesige StaatSgebäude
sowie eine große Anzahl Privatgebäude Flaggenschmuä
angelegt; besonders hatte sich in der äußeren Anerkennung
der großen Leistung unserer Truppen die Hauptstraße hervor
getan. Hoffen wir. daß dieser beispiellos glänzende Sieg
nunmehr der Anfang vom Ende des Krieges im Osten
sein wird.

^ « itviUe, 7. Aug, Ein neuer KriegSbettag für
die Diözese Limburg. Der Bischof von Limburg hat
angeordnet, daß am 8. August in seinem BiStum, zu
dem bekanntlich auch Eltville gehört, ein allgemeiner Bet-
tag stattzufinden habe zum Dank gegen Gott für die unS
seither erwiesene göttliche Huld und Hilfe zur Erstehung
eines glücklichen AuSgangeS deS Krieges und zur Er-
langung ein:S ehrenvollen, dauerhaften Friedens. Der
Bcttag soll in allen Pfarrkirchen und Kapellen mit eignen
Geistlichen vor auSsetztem Allerheiligsten gehalten werden,
beginnend nach dem Hochamte oder der Konventmefle
und einer Schlußandacht um 5 Uhr nachmittag?«

x VttvMe, 8. August, (Neue Ausgabe 4%%
Landesbank - Schuldverschreibungen . )
(Siehe auch besondere Bekanntmachung.) Wie bereits
früher bekannt gegeben beabsichtigt die Naflauische Landes
bank eine neue Gattung von Schuldverschreibungen heraus

Letzte diachrWen.
Frankreichs Fürsorge für die

Zivilbevölkerung.
WTB. Mari », 7. Aug., mittags. (Nichtamtlich.)

Die Kammer hat gestern die Beratung deS kürzlich vom
Senat mit einigen Veränderungen angenommenen Gesetz-
antrageS auf Eröffnung von Zuschlagskrediten für daS
Rechnungsjahr 1915 für daS Handelsministerium zum
Ankauf und Verkauf von Getreide und Mehl für die
Versorgung der Zivilbevölkerung angenommen. Der
Handelsminister Thomson stellte bei der Darlegung der
Frage fest, daß die Lage von Frankreich günstig sei.
Alle Maßnahmen seien getroffen, um durch Organisation
der französischen Produktion Preis- und Kursschwankungen
zu vermeiden, durch die eine Abwanderung der sranzöstschen
Ackerbauer und eine Abwanderung deS franz. GoldeS
nach dem Auslande verhindert werde. Die französischen
Ackerbauer wurden benachrichtigt, daß die ersten Beschlag¬
nahmungen zum Preise von 30 Fr. für den Zentner er-
folgen würden. Der Minister lehnte eine allgemeine Be-
schlagnahme ab, die eine Summe von 8,000,000 Frank
festlegte.

Die neueste engl . Verlustliste.
WBT. Kando« , 7. August. (Nichtamtl.) Die letzte

Verlustliste enthält die Namen von 43 Offiziere und
1890 Maun.

Ein portugiesischer Kreuzer
aufgelaufen.

WTB. Kistavan , 7. August, mittags. (Nichtamtlich).
Der portugiesische Kreuzer„Republica" ist auf der Fahrt
nach Oporto aufgelaufen. Man hofft, den Kreuzer bei
der nächsten Flut flott machen zu können.

Eine Heldentat Englands-
WTB. 7. August. (Nichtamtl.) Die„Times"

meldet: Die Regierung von Indien hat beschloflen, alle
deutschen Missionare zu internieren oder zu deportieren.

Eine Erklärung
der rusiischen Regierung.

WTB. Kando«, 7. August, mittags. (Nichtamtlich).
Der Korrespondent der „Times" in Petersburg meldet»
daß er vom rusiischen KriegSministerium ermächtigt sei,
zu erklären, daß die ruflische Regierung keinerlei amtliche
Note veröffentlichie, nach welcher eine Offensive der
Alliierten aus der Westfront wünschenswert sei.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 9.

Angnst 1915, nachmittag» 1 Uhr, hier. TaunuS-
stratze 11. folgende Gegenstände alS:

3 VertikowS» 1Konsolschränkchen. 2 Schreibsekretäre,
3 Sessel, 2 SophaS, 1 Schreibtisch, 2 Kommoden,
1 Nähtischchen, 1 Regulator, 1 Partie geschnittene
Bretter, mehrere Bilder und zwei Schweine

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertewerden.
E l t vi l l e. dm 7. August 1S15. [3514

Wagner,  Gerichtsvollzieherin Eltville.
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Amtlicher teil.
Kekann1n »ach«« S

Es ist bei mir verschiedentlich Beschwerde darüber geführt
worden , daß die vorgeschriebene Polizeistunde in den Wirt¬
schaften (11 Uhr abends ) häufig überschritten wurde . Ich ersuche
die Polizeiverwaltungen und Gendarmen des Kreises, Ueber-
tretungen dieser Art unnachfichtlich zur gerichtlichen Bestrafung
zu bringen.

Rüde - Heim, den S. August 1915. ^ , . . .Der König !. Landrat:
Wagner.

Bekanntmachung
Den aus Anlaß des jetzigen Krieges mit Rente und Kriegs¬

zulage versorgten Personen , denen es bei ihrem Korperzustande
trotz eifrigster eigener Bemühungen und ttotz Eingreifens der
Kriegsfürsorgestellen nicht möglich sein wird , in absehbarer Zeit
ihr früheres Arbeits -Einkommen nur annähernd zu « rrtchen,
kann schon während des Krieger auf Antrag der Beschädigten
aus hierzu berettstchenden Mitteln , soweit es angängig , tm
Unterstützungewege geholfen werden . . „

Etwaige diesbezügliche Anträge find von den Beschädigten
an den zuständigen Bezirksfeldwebel zu richten.

Rüdeshrim , den 3. August 1915.
Der König !. Landrat:

Wagner.

Mit Zustimmung des Kommunallandtages des
Regierungsbezirks Wiesbaden und Genehmigung des
Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau gibt die

Aassauische Landesbank
eine neue Reihe ihrer

mündelsichcreu
Schuldverschreibungena»s, welche die Bezeichnung
27. Ausgabe führen, mit

verzinslich
und vom 1. Juli 1919 an auch seitens des Inhabers
kündbar find. Die Rückzahlung erfolgt zum Nenn¬
wert.

Einzahlungen können jederzeit erfolgen bei der
Landesbank-Hauptkasse in Wiesbaden, sämtlichen Landes¬
bankstellen, vielen Cammelstellen der Nassauischen
Sparkasse, sowie bei den meisten Banken und Bankiers.

Wiesbaden, den2. August 1915. [3uo
Dircllioo der Naffanifche»Landcslmnk.
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Die reichste Auswahl aller Grössen in

FeldpoW-

Jeutfttie Lünöivirt
Ihr habt gezeigt, daß es Euch möglich ist, das deutsche
Volk unabhängig vom Auslande zu ernähren. Die Macht
unserer Feinde ist aber noch nicht endgiltig gebrochen;
es gilt daher, weiter Vorsorge zu treffen. Die löaupt-
bedingung zur Erzielung hoher Erträw ist eine aus¬
giebige Düngung, in welcher neben tomf foff, Pg .osphor-
fäure und — wo erforderlich -- Kalk vor allein das
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nicht fehlen darf. — Alle Auskünfte über Düngungs¬

fragen erteilt kostenlos:
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Prima

Zuckerbirnen
per Pfund 15 Pfg ., gelbe

Frühkartoffeln
per Pfui 'd 9 Psg.C. Sckmitt

13513] Gutenbergstr . '
Ein braver fleißiger

Junge
| in die Lehre gesucht. [350z

Heinrich Offenster«,
Elek .-Jnstallations -Geschäst.
Sehr gute

Reue Kartoffeln
>zu haben bei [3504

Utk . K - tt,
Eltville.

Im Anfertigen aller [347?
Strickarbeiten

| empfiehlt sichCre«; Kchm«ck,
Martinsstraße 3.

Milßk-UnterriU'
!Violine , Mandoline , Klavier,
| Laute .Reparaturen und Stimmen.

Franz H v. Ftaig.
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Ein
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I und Zubehör per 1. Oktober zu
I vermieten. [3491
I Schm alba cherstratze 17.

3-ZimewchMi
mit Abschluß u. Zubehör zu

Ivermieten. [3484
Btecker , Schloffer gassl-.
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Ms-Kirchengemcindc
des oberen Rheiuganes.
Sonntag , 8. August 1815.

19.30 Uhr vorm. Gottesdienst
i. d. Pfarrk . zu Erbach.

10.30 Uhr vorm. Christenlehre der
männl . Jugend.

13 Uhr nachm. Gottesdienst ln v.
Christuskapelle zu Eltville-

| SHIittroocf), 11. August : 81/. Uhr
abds . : Kriegsandacht in der
Christnskapell» zu Eltville._

Kathal.
Kirchengemeindk.

Sonntag , den 8. August.
6.30 Uhr Frühmesse.
8.45 „ hl. Messe.
10.00 „ Hochamt.
2.00 „ Andacht.

An Wochentagen:
5.30 Uhr Frühmesse.
6.30 „ Pfarrmesse?
7.30 „ hl. Messe.

Samstag 4 Uhr Beichtstuhl-
Täglich abds . 8 Uhr Krieg«'

andachten.
Sonntag kann der Portiu «'

culaablaß gewonnen werden nn"
zwar in der Pfarrkirche , Schmw
burgsche-Kapelle , Kreuzkapeue,
Elisabethenkapell . (KrankmhaE

Sonntag auf Beranlaffung dv
Hochw. Herrn Bischofs findet «n
allgemeiner Bettag statt um eine
guten Ausgang des Krieges.
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